
944 bıs Marz 1945 iıne Außenstelle des Das Nationale Bildarchiv des Staates Is-
Natzweıler-Struthoft. Die Entstehung rael hat 150 01010 Fotografien 7A8bE Einsıiıcht

des ere1ıns für die KZ-Gedenkstätte geht und Weiterverwendung freigegeben:
zurück auf den Beschluss des Mosbacher http://147.237.72.31/topsrch/defaulte.htm
Gemeinderates 1mM Jahre 1985, die Jahre der
Nazıherrschaft aufarbeiten lassen. Der Weıitere freie Bild-Angebote:

S Tourısmus-Minısterium:
Hermann-Maas-Preıs dient der Förderung
des christlıch-jüdıschen Dıiıalogs un:! der http://gallery.tourısm.Z0Vv.1l/pages/maı

XErinnerung die Gräueltaten des Nazıre- 7a  ®& Hıstorische Dokumente un:! Fotogra-yımes. Die Laudatıo hiıelt Professor Dr. Jo- tien des Nationalarchivs:
hannes eıl VO der Hochschule für Jüdı- http://www.archives.gov.1l/Archive-
sche Studien; Landesbischot Dr. Ulrich (GG0OVvV CI1E (Newsletter der Botschatt des
Fischer sprach ein Grufßwort. Staates Israel, Berlıin, 15.02.2012)

Alena Boje (am 13.03.2012) dem Beıtrag Christen und Juden als Brandstifter Roms  “ D“on

DavidFlusser, ın FrRu5  ja
Proft. Flusser datiert Sanz Antang seıner Arbeit den Brand Roms auf Chr. Tatsächlich
WAarTr aber 18 Julı Chr. Zu dem VO  - Flusser genNnannten Datum 1mM Jahre hatte Nero
schon Su1zıd begangen, nachdem Junı VO Senat Ar Tode verurteılt worden War

(vgl Jürgen Malitz, Nero. Beck-Wissen, München).
Elizabeth Petuchowsk: schreibtZU Beıtrag ın Erınnerung ıhren (Jatten, Rabbiner J. Pe-
tuchowski, „Den Anderen AMUS$ dem Glauben verstehen lernen. ıne jüdische Theologie des
Christentums“ ın FrRu 9(2012)2-1
Heute kam die Jüngste Nummer des Freiburger Rundbriets d mıiıt Wiıeland Zademachs Wür-
digung meılnes Mannes, die ich persönlich hoch anerkenne. Eınen tundamentalen Fehler bzw.
eın Missverständnis möchte iıch aber doch umgehend berichtigen.

Auf heißt C5, der Talmud se1l „eıne andere Interpretation des Neuen Testaments“ Das 1St
der Talmud keineswegs. Die zıtlerte Quelle, nämlich Jakob Petuchowski, Zum Geleit e 1n Jo-
hannes Oesterreicher, „Die Wiederentdeckung des Judentums durch dıe Kirche“, Sagl vollkom-
Inen klar auf Seıite

„Das Neue Testament 1st ine ‚Interpretation’ der hebräischen Bibel un die patrıstische Fa
eratur 1ne ‚Interpretation’ des Neuen Testaments. Der Talmud 1st ıne andere ‚Interpretation’
der hebräischen Bıbel, 1ne dynamische Interpretation, die das Judentum bıs auf den heutigen
Tag belebt. In anderen Worten: sowohl das Neue Testament als auch der Talmud sınd Inter-
pretationen der hebräischen Bıbel, hıer ‚Altes Testament‘’ YCENANNLT.
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